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Das vorliegende _uch, welches schon SEe1INeETI Auflage allseıtig EeEste:
uıulilnahme tand bedart wohl:;  X der keine Empfehlung, N Se MINENZ.
Kardınal '‚ercıler als C1Mn solches bezeichnet, welches sich ı jeder christlichen
Bibliothek vorfinden soll un der eucharıstische Kongreß 1111 orjahre
CIn nat emselben dıe anerkennendste Empfehlung zugesprochen Sicherlich.
g1bt keın andbuc. das ut Seıiıten kurz gedrangt Allen
ftaßlıchen 5Sprache vollständıge und T1C.  ıge Bemerkungen ber dA1e Natur
der Messe darbıetet

Der wirklıche und mystische 1nnn der Meßgebete und Zeremonıen der
rs7rung und d1ıe hıstorısche Entwicklung der Meßrıten sınd nach den neuesten
Werken bearbeıtet

Die kırchl Liturg1e verlangt tatsAäc.  ıch VO: reılachen and-
punkte O58 studıer werden, zunachst muß 19982081 dıe ausgesprochenen OTr
und d1e eremonı1en verstehen Ferner 1ST ! VO großer Wiıchtigkeıit deren
tiıefen Sinn begreifen und ZU wüurdıgen und dıe Aftekte nd W ünsche, dıe
Sıch hleraus ergeben de: eele vorübergehen lassen schlıeßlıch aıuß
ıuch dıe utfmerksamker uft dıe hıstor (rebete TWeCk werden OWI1E dıe
wahre W ürdıgung fur diese der (+ebete welche 11115 cA1e Iradıtion hınter-
Jassen hat Das uch VO Vandeur befriedigt S glauben WI1I alle:
berechtigten Forderungen

Kaıgern M

VII retholz, Dr er Das maäahrısche Landesarchiv,.
G Geschichte, Bestände.

(Brünn 1908 Verlag des m ährıschen Landesausschusses 431 181 Dl 4°9.)
Der außerorde:  ıche Aufschwung und dıe Fortschritte weilche

diıe Geschichtsforschung der neuesten LeIt ach allen Kıchtungen hın gemacht
ha unterstutzt uUurc großartıge Instiıtute dıe deren besondere Pflege
]ele haben hat notwendiıger Weise uch d1e Aufimerksamkeı er Gelehrten
au{i e durchgreifende Erforschung und Ordnung V} Archıven gelenkt
dıe schatzbehälter ersten Kanges für hıstorısche Stuchlen

Es ist N1C. Zu Jeugnen, daß bısher Privat-Archiıve vielseitig be1ı ıhren
CIXCNET. Besıtzern N1C. 1L keine Wertschätzung tanden, sondern 1111 Gegenteil
den seiben oftmals JB WE ZUrTr ast wurden.

uch darüber wurden vielseitig Klagen rhoben, daß inshbesonders Privat-
Archive für elehrte V OIl Fach, selbst mı1t besten mpfehlungen versehen,
durchaus unzugänglıch blıeben Solche Klagen kamen : och 1111 Begınn des,
SE  Z a.  ıw NOFT: Der ATchivrat ı111l Österreich sıch jedoch se1t Jahren
schon ur Au{fgabe gemacht, alle dıese Mißstände AI en nıcht ur W as
dıe Lokalverhältnisse der Archıve anbelangt, sondern uch dıe Ausbildung
VO Beamten /Rl Zwecke tüchtiger Archıvare LT dem Institute für Osterr.
Geschichtsforschung Wıen DIie Ergebnisse dieser er Anerkennung werten
Schrı treten Jetz schon klar zutage. on verfügen selbst MS öffentliche
Archive ber wohlgeschulte Beamte und infolge zweckdienlicher Arbeıt.
derselben begınnt auch dA1e Öffentlichkeit“ eT. mehr:Interesse A Archıven
und archivalischen >ammlungen ZU

Durch musterg ültıge Au{fstellungen, Anordnung nach den sıch ut Hr
fahrung gruündenden besten Prinzıpien zeichnen sıch 1LULIL Landesarchive
mehreren Proviınzen Osterreichs AUS ber uch vıiele Privatbesitzer haben
1U73 iıhre Archıve mehr der WELNNLSCI 11} mustergültige UOrdnung bringen lassen.
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Wır VeI WEeISEC); hıer LUTLIT beıispielsweise aut das Landes Archıv 111 (+Taz SOW1Ee
auft das Deutsch Ordens Archıv Wıen

Was Aahren anbelangt hat der gegenwartıge 1reKTtOr des Landes:-
Archıvs Dr TethOlz das große Verdienst dıe schon lange als Archıv geltende
ammlung verschiıedener hıstorischer und anderen Aktenstücke des Landes

2001° en Aniorderungen der Neuzeiıt entsprechende un auftf dıe Vor-
schrıtten des Archıvrates ußende mustergültige Ordnung gebrac haben
Seın Werk „Das mährısche Landes Archıv bıetet HNiC ‚6RFAR Auifschluß
über es (das W as das Archıv 111 sSıch Irg 6S 1ST gleichzeitig auch

DIC. hoch angeschlagen werden kann C11)6 Geschichte der
Entwicklung des mahrıschen Landes Archıvs selbst Es WI1Ie allmählıich
das Interesse für wissenschaitlıche Forschung uch Mähren ICHC wurde
und 111 Verbindung hiemi1t auch dıe orge für archıivalısche Sammlungen

Das Jahrhundert zeıgte merkwürdigerweilse 111 Mähren WENISEI
Interesse für Sammlung VO  - Urkunden W16 dies 11 irüheren Zeıten der all WAaTl.
Trst mM1t Begınn des DE, a  ıe der amalıge Gouverneur VO Mähren
.Tat Mıtrowsky, voll Verständnis füur dıe Wiıchtigkeit andes-AÄArchiıvs
sıch bemuht CISCHENHN Archıvar aufzustellen der uch gleichzeıtig mahr
Landeshistori:ograph sollte Als olcher wurde lamals Boczek Erzıeher be1
Miıtrowsky, aufgestellt, der sıch Z Aufgabe machte, dıe heimatlichen und
remden Archıve AB durchforschen, jedoch erw ıünschten Abfassung
Geschichte Mährens 1LL1C kam

nter iıhm begannen uch dıe mährıschen Stände aut die Aufbewahrung
VO Tkunden des Landes autmerksam ZUuU werden un C111 ıtglıe derselben,
der damalıge Abt des Augustiner Stiftes TUNn Cyrıul] Napp arbeıtete
C CISELLC Instru  107 für den Archıvar Boczek begann mı1ıt
der Herausgabe des exX 1plomatıcus Moravıae arı ber schon Ja hre: R1847, worauf Protfessor Sembera A (ddessen Stelle ILATt ach dessen Berufung
nach 1en wurde das Miıtglied des Benediktinerstiftes Raigern, Dr eda,

als mahr. Landeshistoriograph, OSe: Chytıl 415 Archivar und Rıtter
VO Chlumetzky, VO den Ständen gewählt, aIS Aufsiıchtsorgane angestellt.

Chytul STAr 18061, AIl Stelle kam der damals schon durch Q
hiıstorischen Forschungen als scharfsınnıger (Gelehrter wohlbekannte \iNZENZ
Brandl

NrBis zZum. a  re 1658 W, dA1e Landesurkunden, auch d1e and-
alie. 111 Kısten unter Schloß und Riıegel 1: Olmütz aufbewahrt und rst
diesem re wurden s 16 nach Brunn überführt S16 den Kellerräumen

Iurmes des Rathauses auibewahr, der D1S Z.U 1112 e 1895 als.
Stadtarchiv benutzt wurde

Aus dem Brünner athause wurde das Archıv den fünfziger Jahren
des vor18eN Jahrhunderts dıe Mietshäuser 7_.. der Rudolisgasse über-
tragen, S16 bıs 1877 lıiegen blıeben

Im gleichen a  T begann dıe Übertragung das LLCH© ‚an  aus,
W dıe SalZC ammlung 3 a.  Hs INGUte ver  16 gecn Mangel Raum-
liıchkeiten ber schwer benutzen W. Als T 1907 ! zweıtes eue5.
Landhaus erbaut wurde, konnte diesem Übelstande gründlıch abgeholfen
werden, denn es wurden fur dıe Neuau{fstellung des Archıvs 139281 A Stocke des:.
16eU€EN eDaudes 15 Räumlichkeiten reservıert.

Das 1NEUEC Archıv ımtaßt SC111E61I Neuau{fstellung dıe noch erhaltenen
Urkunden u> den langst vergangeHnenN Zeıten der Landesstande Hıezu kam
die Sammlung V OIl Boczek me1lst Abschritten nd CISCHCL Originalurkunden

P
bestehend MIR au kam dıe ammlung des Gubern1albeamten Cerron1ı
hinzu, ferner verschiıiedene Urkunden als Geschenke VO Herrschaits- Kloster-
nd Stadtarchiven; ja selbst FHamılıen Archıve wurden dem euen
Landesarchive anvertraut und dort nıedergelegt
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Dıie alteste lateinısche Urkunde 1ST VO re 167 d1ıe alteste deutsche
VO a  FE 1310 und d1ıe Iteste böhmische VO 1387 In 15 Schränken des
Archivs sınd 350 rkunden Bücher und en VO größter Wiıchtigkeit unter-
gebrac welche gleichzeitig k stancıge hıstorische Ausstellung Dılden

Das Landes-Archıv diente se1it undenklıcher TZeit vıelen (relehrten als
Quelle Zz7u ihren Forschungen, WI1IT C1NEINL hıer dElvert, Olny, %. Sembera,
Dworak, Kameniczek.

Eın N1C. (e70481 würdıgendes Verdienst dıe Anordnung
und Auistellung des mährıischen Landesarchıves 111 SC1IHECIL Lokalıtäten
hat sıch un der gegenwartıge Landes Archivdıirektor IT Bretholz erworben
(seboren ZU reiberg R8l Julı 862 erwarb sıch erselDe 1885 der Wiıener
1Vers1ita den Doktorgrad ward hıerauft ıtglıe des Instıtuts für
OSTterT. Geschichtsforschung, bıldete sıch unter Sickel, Zeissberg und Mühl-
bacher 1111 Archıvyfifach au und egte 1887 dıe archıiıvalısche Staatsprüfung ab
Von 887— 1892 W d Mıiıtarbeıiter des berühmten Kırchenrechtslehrers
Oofirat Professor Friedrich Mlaassen be1ı cder Herausgabe der Merovıngıischen
Konzilsakten dıe Monumenta (Jermanıae hıstor1ica 1889 egte dıe rechts-
hıstorıiısche Staatsprüfung der Jjurıdischen Fakultät a Am Oktober 1892
wurde VOT Landesausschuß der Markgra{fschaft Mähren ZUIIL Nachfolger
des verstorbenen Landeshistoriographen Dr Dudik ernannt
1897 ZU111 Landesarchivskonzipisten 1899 nach dem Rücktritt des Archivars
1Nzenz Brandl ZUI1)1 mährıschen Landesarchıvar und VOT ZWCI1I Jahren ZU
Landes Archivdirektor ernannt

Die Zentralkommissıon für K und hıstorısche Denkmale
nannte ih: 1895 Korrespondenten und 1904 ZU Konservator der I3
(Archiv- Sektion Se1it 1904 i1st ıtglıe: der Kommissıon für Neuere (re-
schichte Österreichs, seıt 906 korrespondierendes ıtglie' der mahriıischen
Museumsgesellschaft; 1907 wurde V OIl Miıniıster des Innern CAR OR ordentlichen
ıtglıe des STEeIrT. Archiıvrats ernannt, 1908 außerordentlichen Professcr

der deutschen Technischen Hochschule Bruüunn.
Groß ist dıie Reihe der VO Dr Bretholz se1t SC1116I Anstellung beim

mährıschen Landesarchıv veröffentlichten., e11s selbständigen Werke und
Schriften, e11ls kleinen Au{fsätze Dr Bretholz ist Mitarbeıiter der Monumenta
(+e rmanıliae hıstorıca, des großen Mayerschen Konversatıons-Lexikons, SOW1€

ständiıger Referent für dıie geschichflichem’ Erscheinungen Böhmens, Mährens
und Schlesiens 1 den Mıtteilungen des Instätuts für OsterrT. Geschichtsforschung
. 1en und des Neuen Archıvs für altere eutsche Geschichtskunde Berlin.

ach mehrJjährıiger . Arbeıt Landesarchiv, mıt unendliıchem Fleiße
tortgesetzt, hat Dr Bretholz dıe ammlungen desselben 1U erartıg geordnet,
daß S16 N1C! mehr W16 bısher verborgene Schatze sSind, sondern C111 interes-
santes, wıssenschai{itlıches NST1ITLU darstellen

In der vorlıiegenden Schrift hat II Bretholz N1IC. S WUM Bericht
ber den dermalıgen ZLustand des Archivs niedergelegt, sondern uch C111
vollkommen gelungenes bıs dıe kleinsten Detaıils sorgfältig ausgearbeitetes
(zesamtbiıld VO: der Geschichte des mährischen Landesarchıvs gegeben
Se1n Werk 1St gleichzeıt1ig vollkommen eeıgnet, nıcht den Fachmann
ber all das orıentleren, Was derselbe 1111 Archıve auffinden kann, sondern
auch für dıe La:enwelt als erTe!  er und belehrender Führer Zzu dıenen, Ja selbst
den ınn für hıstorıische Forschung, tfür das Studium der Landeskunde
VO! ahren bıs d1e altesten Zeıten hıneın ABı wecken un Oördern

P TetThOlz gebührt für außerordentlich fleißiges Werk, welches
mıt Recht als C111 monumentales bezeichnet werden kann, der INN1SE ank
der Mıt- ıuınd Nachwelt

Das Werk wurde E Jahre 1908 auf Kosten des Landesausschusses
cder Markgra{fschaft Mähren herausgegeben. Es umtaßt 161 Seiten 40 und
OR Tateln mi1t Abbildungen darunter das Amtsgebäude des mähr Landesaus-
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schusses MI1 dem Landesarchıv das Innere des ebaudes dıe eiINzZEINEN Säle
und Zimmer des Archıvs EetCc Dıie beigegebene Inhaltsubersicht ist m1T großer
Genauigkeıit zusammengestellt IDDe Ausstattung 1ST sehr vornehm und INAC
der K Hotfbuchdruckere] iınıker Schickard Brüunn alle hre

Kaıgern

Jerusalem, die heilıge un mgebung Rund-
Schau VOoO Turme der Dormitio

um Leporelloform zusammenhängende Lichtdrucktateln
Kunstverlag Beuron / Hohenzollern) Preıs geb Mark.)

Als est und Erinnerungsgabe DA Vollendung und Eınweihung der
deutschen S1ionskıirche en dıe Hutern derselben bestellten Benedıiktiner
111 kunst und geschmackvoller Hassung dıe weıte prächtige und hochınteres-
Sante undschau der ohe iıhres Glockenturmes herausgegeben 1ese
eröffentlıchung geht ber WEeIT ber cd1e Bedeutung zufällıgen estgabe
hınaus So groß und berechtigt uch dıe Freude SCWESECH SC1N , dıe S be1
den Festteilnehmern rweckt hat, rag zweıfelschne den enedıktinern den
ank er Freunde des HE Landes CLE TIheologen der einfiache
iromme rısten, Pılger der Vergangenheıt der der Zukunft Denn das
Panorama bhıetet vorzügliıcher technıscher Wiedergabe, und ZWar
erstenmal 111 C(ıeser Art, 4 e ber CLEF ausgedehnten und Z W den
wichtigsten un interessantesten Ausschnitt des hl Landes Von der hl
selbst mıt ıhren ungezäahlten Kuppeln, 1 ürmen und Minarets, m1ıt ihren Kırchen,
Moscheen und ynagogen, m1t ihren altersgrauen äachtıigen Umfassungs-

und ewehrten J1oren, miıt ihren uralten Heıulıgtüumern und zahlreıchen
Anstalten Otftentlicher Wohltätigkeıt, EINTEertic  S und Wissenschaftspflege,
mi1t iıhren CH$ und bunt zusammengewürfelten Häausermassen un lang SCr
streckten Vorstädten, ScChwEel der Blıck stundenweıt dıe un  Kr hinweg
über den Tempelplatz nd das 1eie Kedrontal den Heilıgtümern des (
berges, hınweg ber das Lal osapha 111 dıe W uste Juda bis Meere
und den ebırgen VON 0a hınweg ber das wildzerrissene 1n0mta

Q  f den Bergen VO ethlehem und ebron und weıter westlıch 1ı d1e Gebirge
Juda mı1ıt dem höchsten un demebl Samwıl, dem Freudenberg der Kreuz-
rıtter. Überall tindet das Augeeinen zuverlässigen und unerm udlıchen Führer,
ındem HC eingedruckte Ziffern undihre entsprechenden Angaben . untern
un oberen an des Panoramas alle Einzelheiten des Bıldes estimm: Sind.

Der Bestimmung als estgabe dıenen entsprechend, 1Sst Br
ganzungsblatt beigegeben, as kurzgefaßtdıe ganz hervorragende gelistige
Bedeutung des 5Sionsberges und insbesondere desuen, deutschen Heiligtums
‚‚Marıaä eimgang‘ wiederg1bt. Der Leinwandeinband, auf der Vorderseıte
miıt reicher Goldpressung und m1t Farben ausgeführten Ansıcht der
Sionskirche Saı Kloster, präsentiert siıch als e1in eigentliches kunstreiches
Festgewand. Dieses schöne Jerusalempanorama ist sehr geeigne das Interesse
nd dıe begeıisterte 1e tur das hl AanCd| 111 weıten TrTeısen Z wecken und
ZU vermehren.

Raigern.

XIX Patriarchae Benedicti familiae confoederatae ıNn
domini CMX

(Romae, Typis Polyglottis Vaticanıs, LOXO: 767 Pr Kire:)
Der vorlıiegende VO Primatialsekretär Hilarıus Walter Z  en

gestellte NEUEC Schematismus, der fünite der Reihenfolge nach, Niırd 1IC


